
Lied der reisenden Handwerk+gese\en 
 
E                     H7 E                                H7        E          
Blüht die Heide a\erwärt+, lact die Sonne, lact da+ Herz, 
                     E.H7.E                 A                       E          
wenn Gese\en re-ei   - sen. Bruder, komm, die Straße lo%t,  
                       H7   E          
wer je~t noc zu Hause ho%t, 
                      E.H7.E                         H7 E          
zählt zum alten E-ei   - sen, zählt zum alten Ei - sen. 
 
Ledig, wie der Vogel frei, altem Handwerk+brauce treu 
@nd wir au+ge]ogen in da+ <öne Heideland, 
da+ sein rote+ Fe#gewand 
wieder angezogen, wieder angezogen.    
 
Junge, i# da+ eine Freud, und kein Krauter so\ un+ heut 
diese Freud vergä\en. Süß nac Honig <me%t der Wind, 
wir mar<ieren, denn wir @nd 
fahrende Gese\en, fahrende Gese\en. 
 
Auf nac Soltau, wo wir laut Herberg+vater+ Sauerkraut, 
Spe% und Branntwein preisen  ! I# die Heide wieder braun,  
wo\n wir gern nac Arbeit <aun, 
doc heut laßt un+ reisen, doc heut laßt un+ reisen  ! 
 
 
Worte & Weise: Georg Sluyterman v. Langeweyde 
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